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Medienkompetent von Geburt an? 
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Medialer Diskurs speist vor allem Befürchtungen auf Seiten der Erziehenden... 
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Medienhandeln von Heranwachsenden verstehen 
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Medienaneignung entlang der Entwicklungsaufgaben 

Beziehungen pflegen und 

sich in der Welt orientieren  

Sich informieren und an der 

Gesellschaft teilhaben 

Auseinandersetzung mit 

sich und der Umwelt 
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Steigende Anforderungen an Fachkräfte... 

Technikfaszination - kritische Distanz  

private Nutzung – berufliche Nutzung  

Kreativität und Spaß  – Gefahren   

Skepsis der Eltern – Beratungsbedarf der Eltern 

Fundierte Ausbildung – ständiger Fortbildungsbedarf 



Medienpädagogik in Forschung und Praxis WWW.JFF.DE 

Subjektive 
Medienrepertoires 

Alltägliches 
Medienhandeln 

Sozio-kulturelle  
Kontexte 

Sozialisations- und 
Entwicklungsbedingungen 

„Gesellschaftlich handlungsfähiges Subjekt“ 
(Geulen 1977, 2005) 

Perspektive der Mediensozialisationsforschung 

• Menschen gestalten  und interpretieren zu 
jeder Phase ihres Lebens ihre eigenen 
Lebensvollzüge  

• Sie sind grundsätzlich zur Reflexion fähig 
und in der Lage, Entscheidungen zu treffen 

• Sie entwickeln die Fähigkeit zur 
Perspektivenübernahme 



JFF - Medienpädagogik in Forschung und Praxis      www.jff.de 

Die Studie 
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• Umfang und Intensität der Nutzung mobiler Medien 

• Sozialer Druck: Besitz und Nutzung von Smartphone und Apps ab dem  
Übergang zu weiterführender Schule 

• Konflikte und Mobbing in Sozialen Netzwerken  

• Daten- und Persönlichkeitsschutz 

 

 „Also wenn sie jetzt Freizeit hat (…), dann verbringt sie die fast zu 
hundert Prozent mit dem Smartphone. Über dieses Thema rede ich mit 

verschiedenen Leuten. […] Und ich habe eine Freundin, die sagt, mit 
ihrem Sohn ist es genauso.“  

Perspektive der Eltern –  
Sorgen und Befürchtungen 
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• fehlendes Wissen in Bezug auf mobile Medien 

• geringe Kontrollmöglichkeiten 

• fehlende Kriterien für die Abwägung zwischen 

       elterlichem Kontrollbedürfnis und 

       Autonomiebedürfnis der Heranwachsenden 

• als unzulänglich wahrgenommene  
Möglichkeiten technischen Jugendschutzes 

• eigene Vorbildrolle 

Perspektive der Eltern –  
konkrete Schwierigkeiten in der Medienerziehung 

„Das Problem was ich 
habe: Es gibt ja da keine 
klaren Regeln, und das 

macht ja eigentlich jeder 
so für sich selber. Und ich 
als Mutter, ich konkurriere 
natürlich jetzt auch immer 
mit dem, was die anderen 

alle dürfen.“ 
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Familienkonstellationen beeinflussen 
Medienerziehung 

„ ... Weil viele Auseinandersetzungen in der Familie sich an dieser 
Sache da entzünden.“  
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Familienkonstellationen beeinflussen 
Medienerziehung 

Ältere Geschwister 
Rolle der Großeltern 

Unterschiedliche Haltungen 

gegenüber Medien und zu 

Erziehungsfragen bei den Eltern 

Alleinerziehende stehen unter 

besonderem Druck 
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Medienaneignung von null bis 16 Jahren im 
familiären Kontext 
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Kleinkinder (1. und 2. Lebensjahr): 
Medien registrieren und Medienverhalten imitieren 

Omnipräsenz digitaler Medien 

im familiären Alltag:   

• Reizquellen 

• Gegenstände 

• Imitationsanreize 

• Interaktionsmittel 

 Unterstützung der Eltern: Sensibilisierung für 

• Überforderungssituationen 

• Aktivitäten mit Medien von Kindern und Eltern 

• Lenkung der kindlichen Aufmerksamkeit 

• Medienbezogene Erfahrungen und Fähigkeiten 
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Kindergartenkinder (ab dem 3. Lebensjahr): 
Medienangebote entdecken 

 Unterstützung der Eltern bei 

• vielseitiger Auseinandersetzung ohne Überforderung 

• Begleitung des Medienumgangs 

• Auswahlkriterien für geeignete Medienangebote 

• Wissen zu Informationsangeboten 

Unüberschaubares Angebot an 
Apps für Kinder, Medien sind 

• Geschichtenerzähler 

• Wissensquellen 

• Spielangebote 
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Vorschulkinder (5. und 6. Lebensjahr): 
Medien in den Alltag integrieren 
 
Medien dienen 

• zur Wissenserweiterung 

• als Orientierungsquellen 

• als Handlungsfelder zum Spielen 
und Interagieren 

 Unterstützung der Eltern: 

• Stärkung der Erziehungspartnerschaft von Eltern und Betreuungseinrichtungen 

• Aktivitäten der Medienbildung und Medienerziehung in Zusammenarbeit mit 
den Eltern umsetzen 
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Grundschulkinder (7. bis 11. Lebensjahr): 
Sich mit Medien artikulieren 
 
Gezielter und zunehmend selbständiger 
Medienumgang: 

• Unterhaltung 

• Informations- und Wissensquellen 

• Orientierung bei Alltagsfragen 

• Kommunikation 

 Rolle der Medien in der Familieninteraktion verändert sich:  
Erwartungen von Eltern vs. Bedürfnisse der Kinder 

 Eltern fühlen sich teilweise überfordert: 
• Immer weniger Überblick über Medienumgang 
• Immer weniger Einfluss auf den Medienumgang 
• Erwartungen an Schule steigen 



JFF - Medienpädagogik in Forschung und Praxis      www.jff.de 

Beispiel aus der pädagogischen Arbeit 

Preisträger beim Mobile Clip Festival 2015: 

Die 4 Ninjas und das Oktoschwein 

Die 4 Ninjas und das Oktoschwein.mp4
Die 4 Ninjas und das Oktoschwein.mp4
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Ältere Kinder und Jugendliche (ab ca. 11 Jahre): 
Kommunizieren und sich in Beziehung setzen 
 

Bedürfnis nach selbstbestimmtem 
Medienumgang:  

• Kommunikation 

• Erweiterung des Sozialraums 

• Erweiterung des Freundeskreises 

• Aufbau und Aufrechterhaltung von 
Freundschaftsbeziehungen 

• Selbstpräsentation 
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Jugendliche ab 14 Jahren: 
Sich positionieren und partizipieren 
 
Bedürfnis nach selbstbestimmtem 
Medienumgang setzt sich fort:  

• Selbstpräsentation 

• Verortung in Sozialräumen 

• Berufsorientierung 

• Einstehen für Interessen 

• Erste Erfahrungen in 
Paarbeziehungen 

Eltern sind gefordert …  

• Autonomiebestrebungen und Privatsphäre ihrer Kinder zu akzeptieren 

• Rollenwechsel zu vollziehen: Jugendliche als kompetente Partner in bestimmten 
Medienfragen, Eltern als Impulsgeber für Reflexion 

• weiterhin als vertrauensvolle Ansprechpartner für Fragen offen sein 
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Beispiel aus der pädagogischen Arbeit 

Besondere Anerkennung beim Mobile Clip Festival 2015: 

Put your finger 

put your finger.mp4
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Herausforderungen durch mobile Medien 

Hörmedien 

Bildmedien 

Audiovisuelle Medien 

Spiele 

Informative Medien 

 
Kommunikative Angebote 

Komplexität/Interaktivität 

Alter 

Kinderlieder 

Kindergeschichten Musik 
Radio 

Bilderbücher Comics 

Fernsehen 

Videoplattformen 

Einfache Spiele Lernspiele 

Online-Games 

Komplexe Spiele 

Kinderwebsites 

Suchmaschinen Blogs/Foren 
Web 

Messenger Soziale Netzwerke 

2 Jahre 10 Jahre 14 Jahre 6 Jahre 

Apps 
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Schlussfolgerungen 

• Sensibilisierung – aktive Begleitung – Unterstützung bei Fragen 
 
• Kontext Familie: 

• Orientierung an familiären Ressourcen: Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen familiären Alltags 

• Einbezug aller mit Erziehung befassten Bezugspersonen 
• Einbezug unterstützender Strukturen, v.a. bei Familien mit 

Mehrfachbelastung 
 

• Verzahnung von schulischer und außerschulischer Arbeit: 
• Einbezug des Medienalltags von Heranwachsenden 
• Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
• Stärkung von Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 

• Vernetzung 
• Austausch von Wissen 
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Fragen … 
www.jff.de, ulrike.wagner@jff.de, @ulriwa 

Kurzfassung der Studie: www.jff.de/studie_mofam 

weitere Informationen: www.webhelm.de 

Mobile Clips von Jugendlichen: http://mobileclipfestival.de/ 

ULRIKE WAGNER 


